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ÖPGK-Konferenz

29. November 2017, Linz

Marlene Brettenhofer | aks gesundheit GmbH

 „Life Course Approach“ (Forschung mit Lebenslaufperspektive) belegt große 
Relevanz der (frühen) Kindheit für lebenslange Gesundheit:

ausreichend Unterstützung und Förderung in der frühen Kindheit können 
Lebensqualität, sozioökonomische Lage und Gesundheit bis weit ins 
Erwachsenenleben positiv beeinflussen 

 Maßnahmen in der frühen Kindheit haben großes Potenzial in Hinblick auf die 
Reduktion gesundheitlicher Ungleichheiten

Untersuchungen belegen deutliche Effekte der sozialen und ökonomischen 
Belastungsfaktoren sowohl auf die langfristige kognitive, sozio-emotionale 
Entwicklung von Kindern als auch auf ihre unmittelbare Gefährdung.

Quellen: Dragano/Siegrist 2009; Lampert/Richter 2009; Lengning/Zimmermann 2009

| Ausgangslage
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| Ausgangslage

| Ziel
Alle Mamas und Papas in Vorarlberg erhalten 

die für das erste Lebensjahr Ihres Kindes 

wichtigsten Gesundheitsinformationen zum 

richtigen Zeitpunkt in alltagstauglicher und 

leicht verständlicher Sprache.

Subziele

1. Vereinheitlichung der Informationen unter der 

vertrauenswürdigen Marke „bebi“ durch 

Vernetzung aller die Zielgruppe betreuenden 

Fachpersonen

2. Gesundheitskompetenz der Eltern stärken mit 

besonderem Augenmerk auf die gesundheitliche 

Chancengerechtigkeit 
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16 Organisationen

~ 40 Personen
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| Das Netzwerk

Finanziert durch:

Bei Bedarf 
Erweiterung 
(z.B. Zahnärzte)

| Die Produkte  Folder, Plakate,

Arbeitsmappen, Homepage
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www.bebi.or.at
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| Sensibilisierung & Qualitätssicherung

 Sensibilisierungsarbeit

Elternberaterinnen, Hebammenvollversammlung, Fachgruppe Kinder-
und Jugendärzte, Geburtenstationen KHs, KleinkindbetreuerInnen, 
Frauenvernetzungsfrühstück, …

 Marketing-/Medienarbeit

 Qualitätssicherungs-/Evaluierungsmaßnahmen bisher

– Regelmäßige Fragebogenerhebungen bei Beratenden 
(Elternberaterinnen, Geburtenstationen, Hebammen, Kinderärzte)

– Jährliche „Redaktionssitzung“

Stärken

Netzwerk selbst 
 starkes Commitment
 Engagement – nach wie vor
 alle relevanten Fachpersonen

vertreten aus Gesundheit, 
Soziales, Bildung

Positive Formulierungen (weg von 
angstmachenden Aussagen)

Schwächen

Mängel in der Berücksichtigung der 
Qualitätskriterien der Guten 
Gesundheitsinformation Österreich

 Fehlende Zielgruppenpartizipation
 Bedürfniserhebung
 Testung
 Evaluierung

 Fehlende systematische 
Evidenzrecherchen und -darlegung 
(für Fachpersonen und Zielgruppe)

 Kein Methodenpapier verfügbar
 Fehlende Angabe des Datums (nur 

Auflagen)

Fehlender Fokus der Gesprächsqualität
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| Ausblick

 Commitment zur Guten Gesundheitsinformation Österreich

 Einbindung der Zielgruppe (AG Einheitliche Informationen bei allen 
Geburtenstationen)

 Ergänzung durch Videos/Apps/…

 Netzwerk-Fachnachmittage, z.B. Pflege/Medizin

 Fokus Gesprächsqualität


